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Vermerk über das Treffen der Gemeindeteams aus St. Elisabeth und St. Antonius
19:30 Uhr, Saal, Gemeindehaus St. Antonius

anwesende Mitglieder: siehe Anwesenheitsliste

TOP 1: Begrüßung
Die  Sprecherin  des  Gemeindeteams  St.  Antonius,  Ute  Felter,  begrüßt  als  Gastgeberin  die
Anwesenden

TOP 2: Ergänzungen zur Tagesordnung
keine

TOP 3: Protokoll
zum Ergebnisprotokoll des letzten Treffens vom 17. Oktober 2023 gibt es keine Anmerkungen

TOP 4: Reflexion Weihnachtszeit
• Die Krippenfeiern waren gut besucht.
• Die Christmette am Heiligabend um 18 Uhr in St. Antonius ist gut angenommen worden.

Positiv war auch die Mitgestaltung durch den Kirchenchor E/ME.
• Die Festmesse am Weihnachtstag um 9:45 Uhr in St. Elisabeth hatte ca. 60 bis 80 Besucher.

Dies wird auch auf die für St. Elisabeth ungewohnte, frühe Zeit zurück geführt.
• Der Jahresschluss—Gottesdienst an Silvester um 17 Uhr in St.  Antonius wurde „spontan“

durch eine Combo musikalisch gestaltet. Dies ist gut angekommen.
• Die  Krippenlinie  und  die  sonstigen  Öffnungszeiten  sind  unterschiedlich  stark  besucht

worden, dennoch sind beide Teams zufrieden.
• Die Adventsfenster in St. Elisabeth sind erfolgreich gewesen.
• Die Sternsingeraktion in St. Elisabeth wurde mit etwa 10 Kindern durchgeführt; dies seien

im  Gegensatz  zum  Vorjahr  sehr  viele.  Sie  standen  an  drei  Orten  (an  der  Kirche,
Frohnhauser- Ecke Hamburger Str. und Königsberger Str.) in der Gemeinde. Dieses System
wurde von den Verantwortlichen als gut empfunden.

• Auch in St. Antonius ist die Sternsingeraktion gut gelaufen. Ca. 22 Kinder standen vor der
Kirche und haben am Samstag zusätzliche den Markt und Kranke besucht.

TOP 5: Ausblick
• An die  Termine  der  Flohmärkte  und des  Karnevals  in  St.  Antonius  wird  erninnert  und

Handzettel zur Auslage in St. Elisabeth übergeben.
• Am Aschermittwoch,  14.  Februar  2024,  ist  in  St.  Elisabeth  zur  sonst  üblichen  Zeit  der

Abendmesse  eine  Vigilfeier  der  russ.-orth.  Gemeinde.  Daher  wird  die  Abendmesse  mit
Austeilung des Aschenkreuzes in St. Antonius angeboten.

• Der Weltgebetstag der Frauen findet in diesem Jahr turnusgemäß in St. Elisabeth statt.
• Österliches Triduum: Die im letzten Jahr vereinbarte Regel würde für dieses Jahr bedeuten,

dass die Abendmahlsfeier am Gründonnerstag und die Feier der Osternacht in St. Antonius
stattfinden  würden,  in  St.  Elisabeth  die  Karfreitagsliturgie  und  die  Festmesse  am
Ostersonntag.  Allerdings  ist  dies  durch die  inzwischen stattfindende Nutzung durch die
russ.-othodoxe Gemeinde am Sonntag so nicht durchführbar. Daher wird für 2024 folgende
Regelung vereinbart:
◦ Gründonnerstag Abendmahlsfeier in St. Antonius, Zeit noch offen
◦ Karfreitagsliturgie um 15 Uhr in St. Elisabeth
◦ Osternachtsfeier um 21 Uhr in St. Elisabeth
◦ Familiengottesdienst am Ostersonntag um 9:45 Uhr in St. Antnonius. (anschl. Eiersuche)

• Der Sonderpfarrbrief mit den Gottesdienstzeiten in der Weihnachtszeit wurde in seiner rein
tabellarischen Gestaltung als nicht ansprechend empfunden. Im Gegensatz zum hiesigen
Plakat.

• Auf folgende weitere Termine wird hingewiesen:
◦ 5. Mai: Frohnhauser Mai auf der Gervinusstr., St. Antonius plant sich in üblicher Form

zu beteiligen und lädt St. Elisabeth erneut zum gemeinsamen Auftritt ein.
◦ 9. Juni: Patrozinium und Sommerfest in St. Antonius
◦ 7./8. September: Gemeindefest in St. Elisabeth



Seite 2 des Vermerkes über das Treffen der Gemeindeteams aus St. Elisabeth und St. Antonius vom 9. Januar 2024

TOP 6: Sinn und Struktur der gemeinsamen Treffen
• Das Gemeindeteam St. Antonius würde Schritte hin zur ehrenamtlichen Gemeindeleitung

gerne koordiniert mit St. Elisabeth gehen.
◦ St. Elisabeth hat bereits begonnen die bisherige Struktur zu hintefragen, da sie sich für

die Anforderungen einer Leitung ohne hauptamtliche Kräfte als zu schwerfällig gezeigt
hat.  (Anm:  St.  Elisabeth  hat  bereits  seit  der  Abberufung  von  Diakon  Höller  keine
hauptamtliche Kraft mit Koordinierungsauftrag mehr.)

◦ Es wird als  sinnvoll  angesehen,  die  gemeinsamen Treffen zur inhaltlichen Arbeit  zu
nutzen und nicht nur zur „Terminabsprache“.

◦ Markus  Kolling  ist  zum  1.  Januar  2024,  zunächst  mit  einer  halben  Stelle,  zum
hauptamtlichen Diakon in der Pfarrei St.  Antonius ernannt worden. Ab dem Sommer
wird der Stellenumfang auf 100% erweitert. Die Ernennung erfolgt explizit nicht auf die
Leitung einer Gemeinde hin!

,

Das  nächste  gemeinsame Treffen  wird  für  Dienstag,  19.  März  2024  vereinbart;  19:30  Uhr
Pfarrzentrum St. Elisabeth, UG, brauner Raum.

CZ


